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Groscherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Freitag, den 10. April 1835.

Mit allgemein aufgehobenem Abonnement.

S e

des Herrn M. L. Langenschwarz,
deutschen Improvisators und Redners, Doctors der Philosophie und schönen Künste.

Vorher zum E r st e n m a l e:

Lustspiel in einem Aufzuge von Mand.

Person
Commissionsratb Buttermami, Theatermlternehmer-
Emma, seine Nichte - -
Demoiselle Nagel, seine Cousine . . . -
Schraube, sein Geschäftsführer «
Wildberg, Assessor - - - -
Demoiselle Bock, Schauspielerin -
Herr von Heimfeld, Bauquier . . . -
Madame Trampel - - - - - -
Liese, ein Bauernmädchen -
Johann , Bedienter des Commissionsraths

e n :
Herr Obcrmayer.
Dem. Sieber.
Mad. Kupfer.
Herr Harrenstein.
Herr Meyer d.  j,
Dem. Kietzke.
Herr Fischer.
Mad. Sehring.
Mad Srraliß.
Herr Emmerich.

Die Handlung geht in der Wohnung des Coinmissionsraths vor.

/

Hierauf:

Improvisation einer epischen oder lyrischen
Dichtung oder eines Schauspiels,.^ ^

uach einem aufgegebenen Stoffe. . r r yf. Ofs/:C 0 ncertant
für Flöte, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott von Lindpaintner , vorgetragen von den

Herren Hofmnsikern Wolfram , Renther , Kleine , Schnnke und Marquardt.

Der unzusammenhängeude
Improvisation dreier verschiedener  Aufgaben  ZU  gleicher  Zeit  mit fort !v4hreiidcr

Unterbrechung durch die Zuhörer.

Improvisation nach  ausgegebenen Endreimen.
Aufgaben für den Herrn Improvisator werdenm versiegel¬

ten Zetteln bis sieben Uhr an der Kasse angenommen, dem-
selben öffentlich übergeben, und die Wahl der darin enthaltenen
Stoffe zur Improvisation den anwesenden Zuhörern überlassen..
Tie resp. Logen-Jnnhaber werden höflichst gebeten, spätestens bis Freitag , den 10. tiefes, Mittags 12 Ubr, der

Kassierin Mad . Lang anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibehalten wollen, damit dieselben, wenn sie bis dahin
nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können-

Anfang : sechs Uhr . Ende : n c 11n | llhr . v .

Vom 11. bis 19. dieses Monats bleibt das
Großherzogliche Hoftheater geschlossen.

M s jVfty  yijfy*j -y
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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
/ - Freitag, den 10. April 1835.

Wegen eingetretener Hindernisse wird statt des ange-
kündigten ConcertantevonLindpaintner vorgetragen:

1) Variationen für die Flöte von Tulou , gespielt
von Herrn Hofmusikus Wolfram.

2) Vierstimmige Gesänge , gesungen von den
Herren Abler , Uetz, Emmerich und Köllner.
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